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Halle Montag den 12 September 1921

Die Agrarpolitik
der Sozialöemokratie

VoDr wem M d R
Nachdruck verboten

Seit Kautsky s Agrarpolitik in den 90 er Jahren in
Schmollers Jahrbuch die glänzende Widerlegung und

Kriti durch Sering erfuhr galt außerhalb der So
zialdemokratie die Theſe von der wirtſchaftlichen Ueber
legenheit des Großgrundbeſitzes gegenüber der bäuerlichen
Wirtſchaft als überwunden Aber auch innerhalb der So
zialdemokratie war die Richtung DavidArthur Schulz die
im weſentlichen Serings Standpunkt von der Notwendig
keit der Förderung der Siedlung beitrat ganz entſchieden
im Vormarſch Tas Reichsſiedlungsgeſetz kam unter der
wertvollen Mitarbeit von Männern wie Hoch Loebe
Severing und anderen zuſtande Der Tod von Arthur
Schulz die miniſterielle und geſundheitliche Behinderung
Davids gaben bedauerlicherweiſe jedoch den marxiſtiſchen
Anſchauungen wieder Oberwaſſer die in der Freien wiſ
ſenſchaftlichen ſozialiſtiſchen Agrarkorreſpondenz ihren
kraſſeſten Ausdruck fanden Wer dieſe Wochenſchrift un
zrientiert lieſt muß aus vielen Artikeln den Eindruck
gewinnen als ob es ſich um ein Organ handele das die
Aufgabe et die Großgrundbeſitzerintereſſen in nachdrück
lichſter Weiſe wahrzunehmen und das auch aus dieſen
Kreiſen finanziert wird bis er dann entdeckt daß
die Korreſpondenz am Eingang ſich als ſozialiſtiſche bezeich
net Mit bewunderswerter Ausführlichkeit werden alle
Kundgebungen zuſammengetragen auch der reaktionärſten
Körperſchaften die gegen die Siedlungspolitik gerichtet
ſind Wenn der Teutſche Landwirtſchaftsrat der noch
vollkommen in alter Weiſe zuſammengeſetzt iſt das
ähnlich gerichtete Landesökonomiekollegium berief der ſo
zialiſtiſche Miniſter des Jnnern nicht mehr gegen
das R S G Stellung nimmt die Anliegerſiedlung ver
urteilt dann wird dies feierlich mitgeteilt Der reaktionäreReformbund der Gutshöfe deſſen Zwect lediglich die Agi
tation gegen die Siedlung t wird in ausführlichſter

Weiſe gewürdigt Jn der Nr 35 vom 21 Auguſt 1920
heißt es Verhindern wir das Zerſchlagen großer Güter
und damit die unſinnige unproduktive Siedlungsmeierei

An dem Siedlungsgeſetz mitſamt ſeiner Ausführung wer
den die Beteiligten kaum Freude erleben Es wird ge
ſprochen von der volksſchädigenden Torheit der brutalen
Güterzerſchlagung dabei ſteht die Siedlung durchaus am
Anfange Jn Nr 33/34 wird gegen die Auflöſung der Fidei
kommiſſe Stellung genommen Die Volksernährung er
ſcheint der Zeitſchrift bei der Auflöſung der Fideikommiſſe
auf das ſchwerſte gefährdet Jn derſelben Nummer wird
in einem anderen Artikel der gleiche Standpunkt vertreten
Dr David und die demokratiſche Partei werden wegen
ihrer den Fideikommiſſen angegriffen Es wird
eſagt die Landarbeiter werden ſicherlich nicht gewillt
ein ſich durch landhungrige Kleinbauern aus ihrem Brot

erwerb verdrängen zu laſſen Dabei ſind nachweisbar
durch Legitimation erfaßt über 130 000 ſlaviſche Arbeits
kräfte in der Landwirtſchaft tätig geweſen in Wirklich
keit alſo mehr Wenn alſo irgendwo bei Aufteilung eines
großen Gutes Landarbeiter Stelle verlieren würden
wäre für eine Beſchäftigung an zahlreichen anderen Stel
len geſorgt

Doch genug von der Tendenz dieſes ſozialiſtiſchen
Organs Erfreulicherweiſe ſcheint David ſich wieder beſ
ſerer Geſundheit zu erfreuen und hat den Kampf in einigen
Artikeln im Vorwärts gegen die alte marxiſtiſche Agrar
richtung neu eröffnet Beſonders durchſchlagend ſind ſeine
Ausführungen im Vorwärts vom 7 September 1921
Nr 422 Hier weiſt er auf den wundeſten Punkt der eine
freie Konkurrenz zwiſchen Groß und Kleingrundbeſitz bis
her unmöglich gemacht hat auf die ſteuerlich weit erheb
lichere Belaſtung des Kleinbeſitzes hin Er verlangt eine
entſchiedene Abänderung dieſer Praxis und ſagt DieGroßen mögen ebenſo viel je Flächeneinheit n
ſchaften wie die Kleinen können ſie das nicht dann
mögen ſie das Land denen überlaſſen die es können
Er verlangt ferner die Wegſteuerung eines Teiles des
Landbeſitzwertes e Beſitzungen die über 500
Hektar haben und weiſt darauf hin daß in den öſtlichen
und ſüdeuropäiſchen Staaten die Beſitzgröße überall eine
Beſchränkung erfahren habe Wie er damit ins Zentrum

n hat beweiſt die Antwort des Organs des Land
ndes der Deutſchen Tageszeitung Jn ihrer Nr 421

vom 9 September 1921 antwortet ſie unter der bezeichnenden Ueberſchrift Ein Hetzartikel Es folgen Worte

wie Maulhelden unſinnige Hehreden, Bauernfang
und ähnliches dabei iſt die Antwort inhaltlich dürftig
J geradezu r Beſonders hervor n iſt die

tung es ſei d bekannte dr der Kiel ger herd vitz vorherrſche w die

weiten Flächen mit zum Teil außerordentlich ſchlechten
Böden ſich in den Händen des Großgrundbeſitzes befinden
Dabei hat auf der Konferenz für innere Koloniſation im
Jahre 1909 ein Hauptverfechter des Großagrariertum
Prof Gerlach in Königsberg auf Grund von Karten den
Nachweis zu erbringen verſucht daß auf dem kuppigen
welligen Terrain gerade der Bauernſtand ſitze und er
ſchloß daraus daß man auch nur ſolches Terrain für
bäuerliche Siedlung verwenden ſolle für den Großgrund
beſitz eigneten ſich die weiten ebenen Flächen Tatſäch
lich liegen die Dinge wie die Praktiker der Siedlung her
vorhuben ſo daß die Bauern ein derartiges kuppiges Ter
rain mit aller Entſchiedenheit ablehnen aber richtig iſt
es daß die Gewaltpolitik des Rittertums und des Groß
grundbeſitzes ſich überwiegend das beſſere Terrain geſichert
hat Es iſt auch nicht richtig daß Höchſtgrenzen für den
Großgrundbeſitz lediglich im bolſchewiſtiſchen Rußland feſt
geſetzt ſind vielmehr hat Sering in einer beſonderen
Schrift nachgewieſen daß dies für die ganzen öſtlichen und
ſüdlichen Staaten zutrifft Es iſt kein Zweifel daß die
Freie wiſſenſchaftliche ſozialiſtiſche Korreſpondenz dem

Großagrariertum das zwar für das Gewerbe ſiehe Waren
hausſteuer progreſſive Beſteuerung der Großbetriebe
wünſcht die Landwirtſchaft aber umgekehrt behandeln will
wieder beiſpringen wird Es wird deshalb außerordentlich
intereſſant ſein zu erfahren ob der Görlitzer Parteitag
der Sozialdemokratie angeſichts dieſer Gegenſätze zu einer

und modernen agrarpolitiſchen Haltung gelangen
wird

Die Großthüringiſchen Landtagswahlen
Aus Weimar wird uns berichtet Die Beteiligung

war bei den großthüringiſchen Landtagswahlen überall ziem
lich mittelmäßig Man rechnet mit 67prozentigem Beſuch
der Wahlurne Es h ruhigWeiter wird uns aus Erfurt ged bis
gegen Mittexnacht vorliegenden Wahlergebniſſen für
den thüringiſchen Landeag verteilen ſich die abgegebenen
Stimmen bei einer Wahlbeteiligung von 67 Prozent wie
folgt Kommuniſten 14 561 U S P D 28622 S P D
24 788 Demokraten 11701 Volkspartei 39 072 Deutſchnatio
nale 14 691 Zentrum 1432 Landbund 639

m einzelnen wurden gewählt in Eiſenach Kom
muniſten 1417 U S P D 4261 S P D 2220 Demokraten
1846 Volkspartei 3988 Deutſchnationale 2056 Landbund
66 Gera Reuß Stadt Kommuniſten 2900 U S P D
18 200 S P D 3600 Demokraten 1800 Deutſche Volks
partei 14 480 Deutſchnationale 2800 Zentrum 260 Land
bund 199 Arnſtadt Kommuniſten 1307 U S P D
3248 S P D 404 Demokraten 1002 Zentrum 129 Volks
partei 1965 Deutſchnationale 1213 Landbund 32 Jena
Kommuniſten 2988 U S P D 867 S P D 7281 Demo
kraten 3046 Zentrum 240 Volkspartei 597 Deutſchnationale
1766 Landbund 358 Saalfeld Kommuniſten 1153
U S P D 309 S P D 2711 Demokraten 604 Zentrum
61 Volkspartei 1998 Deutſchnationale 298 Landbund 115
Rudolſtadt Kommuniſten 1182 U S P D 107
S P D 1538 Demokraten 449 Zentrum 9 Volkspartei
1976 Deutſchnationale 876 Landbund 37 Meiningen
Kommuniſten 347 U S D 570 S P D 1691 Demokraten
338 Zentrum 137 Volkspartei 2693 Deutſchnationale 1872
Landbund 61 Pößneck Kommuniſten 1586 U S P D
196 S P D 1887 Demokraten 494 Zentrum 89 Volks
partei 827 Deutſchnationale 1013 Landbund 44 Wei
mar Kommuniſten 1681 U S P D 854 S P D 3356
Demokraten 1925 Zentrum 445 Volkspartei 5348 Deutſch
nationale 2797 Landbund 27

Aufhebung des FAusnahmezuſtandes
in Bayern

Miniſterpräſident v Kahr und Juſtizminiſter Dr Roth
treten zurück

Aus München drahtet unſer Korreſpondent
Miniſterpräſident Kahr tritt zurück

Gegen Mitternacht zum Sonntag wurde die ging des
eri Landtagsausſchuſſes fortgeſetzt Zu den 4 und
7 des Entwurfes wurde auf Grund der Stellungnahme der
Koalitionsparteien folgende Faſſung vorgeſchlagen

S 4 Zuſtändig für Verbote nach S 1 und 3 und für
Beſchlagnahme na 2 ſind die Landeszentralbehörden
oder die von ihnen beſtimmten Stellen Der Reichsminiſte

des d kann die Landeszentralbehörde um den Aus
ruch eines Verbotes oder einer Beſchlagnahme erſuchen
er letzte Satz dieſes urſprünglichen S 4 ſoll dahin ge

ändert werden
Glaubt die Landesbehörde dem Erſuchen nicht ent

e zu können ſo kann der Reichsminiſter des
nnern den Reichsratsausſchuß anrufen
Jm Z7 ſoll der Abſatz 1 Satz 2 folgendermaßen lauten

Die Beſchwerde iſt bei der Landeszentralbehörde
einzureichen die ſie u ihr nicht abhilft unver
züglich dem oberſten Gericht des Landes zur Entſchei
dung vorlegt

Folgende Schlußbemerkung zu dem Gegenvorſchlag
wurde vorgeſchlagen

klärt ſich dieſe bereit der Auf
Unter der Vo di i wiederherzuſtellendem der e e ſtießen auf die J er
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zuſtandes in Bayern näher zu treten
Nach längerer Ausſprache wurde die neue Faſſung der 88 4
und 7 bei Stimmenthaltung der ſozialiſtiſchen Linken ange
nommen Die Staatsregierung wurde beauftragt alsbalddem Beſchluſſe des Usſchuſtes Stellung zu nehmen

ann vertagte ſich der Ausſchuß bis zum Sonntag
vormittag 11 Uhr Ueber den Verlauf dieſer i gibt
L i amtliche Meldung der Korreſpondenz Hoffmann

ufſchluß
ach dem Beſchluß des ſtändigen Landtagsausſchuſſes

vom Sonnabend ſollte ſich die bayeriſche egierung bereit
erklären der Aufhebung des Ausnahmezuüſtan
des in Bayern näher zu treten wenn die Verordnung
des Reichspräſidenten über Zeitungsverbote entſprechend
dem Beſchluß des ſtändigen Landtagsausſchuſſes geändert
werde Die bayeriſche Regierung hat am Sonntag bei dem
Ausſchuß noch den Zuſatz beantragt daß der Aufhebung des
Ausnahmezuſtandes dann näher getreten werden ſoll wenn
die Verhältniſſe es geſtatten

Dieſer Zuſatz iſt in der Sonntagsſitzung vom Ausſchuß
mit Mehrheitsbeſchluß abgelehnt worden Deshalb treten
Miniſterpräſident v Kahr und Juſtizminiſter Dr Roth
zurück Der Miniſterrat tritt heute zuſammen

von der bayeriſchen Ordnung
Bei der Einfahrt in München hielt eine Schar junger

Burſchen ein Auto an das 5000 Exemplare des
Miesbacher Tageblattes nach München brachte
und warf die ganzen Zeitungen in einen Bach

Der unabhängige Landtagsabgeordnete Fiſcher der
vor einigen Tagen öffentlich die bevorſtehende Aus
rufung der nord bayeriſchen Republik ankün
digte iſt wegen hochverräteriſcher Betätigung in Nürnberg
verhaftet worden

h

graphenbeamten eine Entſchließung an in der die Aufhebung
der Beſchlagnahme des Erholungsheims Templin ge
fordert wird Dieſes den Poſtbeamten gehörige Heim wird
gegen deren Willen zum Teil zu Zwecken verwendet die der Be
ſtimmung des Heims widerſprechen Die Poſtbeamten er
heben Einſpruch gegen einen Zuſtand der ihnen die freie
Verfügung über das Poſterholungsheim Templin verwehrt
und fordern daß dem endlich ein Ende gemacht wird

Weiterhin ſprach Herr Direktor Remmers vom Deutſchen
Beamtenbund über die Notwendigkeit des organiſatoriſchen
Zuſammenarbeitens der Beamten aller Verwaltungen und er
läuterte die vom Deutſchen Beamtenbund beobachtete Haltung
bei den Verhandlungen die bezüglich der Erhöhung des Teue
rungszuſchlages mit der Razierung und mit den anderen
Spitzenorganiſationen ſtattgefunden haben Die Fraze einer
Reform des Beamtenrechts wurde eingehend behandelt und
mit Nachdruck die Forderung vertreten daß die von der
Beamtenſchaft ſeit langem erwartete Verabſchiedung eines Be
amtenrätegeſetzes nun endlich verwirklicht werde und
zwar lehnte der Verbandstag den von der Regierung vor
elegten Entwurf ab und ſtellte ſich auf den Boden des vomDeutſchen Beamtenbund ausgearbeiteten Entwurfes

Die Fragen der äußeren und inneren Organiſation nahmen
die Verhandlungen weiterhin in Anſpruch Das wichtigſte aus
den Beratungen hervorgegangene Ergebnis war die Zuſtimmung
zu 27 ſtattgefundenen Gründung der Reichspoſtgewerk
ſchaft

Jn der Diskuſſion wurden dann die auf die beruflichen
und wirtſchaftlichen Verhältniſſe der Poſtbeamten bezüglichen
zahlreichen Einzelfragen eingehend dehandelt wobei die Dele
gierten die von den Beamten der Beſoldungsgruppen III
bis VI ſowie von den Diätaren erhobenen Forderungen zum
Ausdruck brachten und mit Nachdruck vertraten Jnsgeſamt
ließen die Beratungen erkennen daß die Verhältniſſe im
Poſtweſen noch in vielfacher Hinſicht einer Beſſerung bedürf
tig ſind insbeſondere aber es dringend nötig ſei daß die von
den Poſtbeamten erſtrebte Perſon alreform auf der
Grundlage der vom Beamtenbeirat im Einvernehmen mit
den Reichspoſtminiſterium ausgearbeiteten Richtlinten baldigſt
zur Durchführung gelange Gegen die Abſicht des Reichsfinanz
miniſteriums dieſe Richtlinien in weſentlichen Teilen umzu

und eine andere Perſonalneuordnung nach dem vom
eichsverkehrsminiſterium vertretenen Vorſchläge einzuführen

wurde nachdrücklich Verwahrung eingelegt

Sowjetregierung und hungersnot
Nach Meldung der Jnformation aus Rig a erklärte in

einer der letzten Moskauer Sowäietſi en der auJournali i n Kamenew aß die S
rung einen entſcheidenden Sieg in ihrem Kampfe n die
Hungersnot davongetrazen habe 100 000 Zentner Getreide
en den H den ſchon geliefert worden und dies Evgebnis
ſt nach Anſicht Kamenews die beſte Antwort an die europäiſcheBourgoiſie die bereits auf den Sturz der Sowſeinecht z

rechnet habe Durch Beſeitigung der ersnot durch
Sowietregierung ſei ihre Macht für vieſe Jahre befeſtigt worden
Trosvki hob hervor die Son tregierung alles Mög
liche tue um die normalen Beziehunen zwif
Rußland und Europa
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Gerhart Hauptmann leynt ab
Auf die Preſſenotizen von der Präſidentſchaftskandidatur

Gerhart Hauptmanns ſchickt der Dichter den Zeitungen fol
gendes Telegramm

Freunde teilen mir telephoniſch mit daß Zeitungs
nachrichten wiſſen wollen ich trüge mich mit der Abſicht
fur die Reichspräſidentſchaft zu kandidieren Dieſe Ab
ſicht liegt mirvollſtändigfern Jch erkläre ſchon
jetzt auf das beſtimmteſte und nach reiflicher Ueberlegung

werde niemals die mir angemeſſene literariſche
Lirkſamkeit aufgeben und in das politiſche Leben

eintreten Es fehlt mir die Neigung und es fehlt mir die
Eignung dazu mit hoffe ich alle Gerüchte die anders
i ein für allemal für jetzt und für imme entkräftet
zu en

Der franzöſiſche Siegesſang
Paris 12 Sept Bei der in Meaux veranſtalteten

Feier zur Erinnerung an den Marneſieg hielt Kriegsminiſter Barthou eine Rede in der er ſagte
Der Sieg hat Frankreich Elſaß und Lothringen zurüc

gegehen Es beanſprucht keine anderen Gebiete und es will
nur die Ausführung der feierlichen Verſprechungen mit
denen ſein Wiederaufbhau und ſeine Sicherheit verknüpft
ſind Redner richtete dann heftige Angriffe gegen das i m
perialiſtiſche Deutſchland und fuhr fort es gebe
vielleicht noch ein demokratiſches Deutſchland das behauptet
in ſich den alten militariſtiſchen Geiſt getötet zu haben Es
wäre unrecht und ungeſchickt nicht anzuerkennen daß die
deutſche Regierung an der W Reichskanzler Dr Wirth
Beweiſeeines guten Willens gegeben habe aber
die deutſche Regierung könne zweifellos nicht alles was ſie
wolle Frankreich habe den Frankfurter Friedensvertrag
ausgeführt Deutſchland müſſe den Verſailler Vertrag aus
führen Deutſchlands Demokratie wenn ſie mit uns weiter
den Weg einer loyalen und dauerhaften Annäherung ver
kolgt muß beweiſen was ſie will und wohin ſie geht

Die Verteilung der deutſchen Kolonien

Daily Chronicle meldet aus Waſhington Die ameriraniſche Fierung arbeitet einen dritten Vertrag
mit der Entente aus der ſich auf die Frage der
Mandate über die früheren deutſchen Kolo
nien bezieht Es wird gemeldet daß dieſer Vertrag
namentlich die Mandate der Kategorie A und B und ins
beſondere über Yap behandeln ſoll Dieſer Vertrag hat
aber mit einem ſog dritten Friedensvertrage nichts u tun
wovon man in Paris geſprochen hat und der die Aufgabe
haben ſollte den Verſailler und den Berliner Friedensver
trag miteinander zu d e Die amerikaniſche Regie
rung iſt der Anſicht daß ein ſolcher dritter Friedensvertrag
für Amerika durchaus nutzlos wäre
Dem Genfer Korreſpondent der Chicago Tribune zu
folge hat die amerikaniſche Regierung die Zahl und die Zu
weiſung der Mandate der Kategorie A und B am Sonn
abend im Völkerbund gewonnen Die amerikaniſche Regierung wird bei der Verteilung dieſer Mandate beteiligt ſein

ubnd an allen Löſungen teilnehmen Die alliierten Mächte
werden auf die letzte amerikaniſche Note gemeinſam ant
worten und werden dem Standpunkte Amerikas zuſtimmen

aß Amerika bei a e der Mandate ein entſchei
dendes Wort mitzuſprechen haben werde Der Völkerbunds
rat hat ſich dieſem Standpunkt der alliierten Mächte ange
ſchloſſen und wird ihn in einer Note der amerikaniſchen Re
gierung bekannt geben

Streik der Berliner Gas
und Elektrizitätsarbeiter

Die Berliner Zeitungen erſcheinen nicht
Die Feſt Angeſtellten der ſtädtiſchen Gas und Elektri

zuätswerke in Berlin ſind in den Ausſtand getreten ohne emne
weiterinſtanzliche Entſcheidung über den ſie betreffenden

Schiedsſpruch des re r abzuwarten DieArbeiter der Werke ſind bereit zu arbeiten und haben auch ſchon
ſolche Arbeiten unternommen die geeignet ſind unmittelbar
drohende Schäden zu verhüten ie Wiederaufnahme des
Betriebes iſt daher an ſich jeden Augenblick möglich Der

Unterhaltungsbeilage der Saale Zeitung
Dienstag 13 Sept Jnhalt Geſchmückt mit Leichtſinns bunten
Bändern Roman von Fred Nelins Gemaltſein Von
Guſtav Hochſteter Der Weg zur Unſterblichkeit
Skizze von Paul Alexander Schettler Das Tagebuch
eines Einſamen Von Dr Moritz Scheyer Die Harzer
BVergbühne Von Profeſſor Wilhelm Schölermann
Literatur

Die Peitſche
Erzählung

Von
Hans Gäſgen

Nachdruck verboten,

Als letzte ber Gäſte die Frau X geladen hatte er
enen zwei Herren welche die Gaſtgeberin als Profeſ

or W und Dr P vorſtellte W war ein älterer Herr
deſſen Geſicht die typiſchen Züge des geiſtigen Menſchen
zeigte P mochte etwa fünfundzwanzig Jahre zählen
er war Privatdozent an derſelben Univerſität an welcher
W eine ordentliche r bekleidete

LKiner der Anweſenden ſchlug vor jeder möge ein be
ſonders bemerkenswertes Erlebnis erzählen

Es fügte ſich daß Profeſſor W gebeten wurde zu
eginnen
JIch weiß nſcht, begann der alte Herr ob die Ge

e die ich Jhnen auf Jhren Wunſch hin erzählen
wert iſt weiteren Kreiſen bekannt zu werden J

r t en wird3 ſie oder jenen anreg
n di ſemlett manches Geſchehens dieſer Erde en

gen re her ſein da kam i auf einer
machWande n ädt das n erbchanlihen Eindruck te und e Gef en v

Sonne und freundlich lag Meinen Ruchſack hatteich in e Waſthof abgelegt Die Stunde
vor dem Abendbrot nutzte ich zu einem Gang durch die
altectümlichen

Mit einem
ven einer großen

Magiſtrat hat am Sonnabend beſchloſſen die Entſcheidung der
nächſten Jnſtanz anzurufen wobei er mit der Vertretung des

Verbandes der Kommunalbeamten und Angeſtellten Preußens
ſich in voller Uebereinſtimmung befindet Der Magiſtrat wird
in den Nachmittagsſtunden die Entſcheidung des Reichs
arbeits miniſteriums herbeizuführen ſuchen Außerdem
iſt der Magiſtrat mit der Streikleitung in Verbindung ge
treten um die Verrichtung der Notſtandsarbeiten ſicherzuſtellen

Wegen Streiks der Elektrizitätsarbeiter können die Ber
liner Zeitungen nicht erſcheinen

Die fünf Großmächte als alleinige
vertreter guf der Abſtimmungskonferenz

Die amerikaniſche Regierung hat den Mächten die an der
Waſhingtoner Konferenz teilnehmen werden die
Tagesordnung übermittelt Gleichzeitig hat ſie der
Anſicht Ausdruck gegeben daß die eingeladenen Mächte als
die Bevollmächtigten Rußlands auf der Konferenz fungieren
ſollen bis dort eine feſte Regierung errichtet werde Da
die Vereinigten Staaten nur durch vier Dele
gierte auf der Konferenz vertreten ſein werden wünſchen
ſie daß ebenſo alle anderen Nationen durch vier Delegierte
vertreten ſein möchten dagegen können ſie 12 Sachper
ſtändige auf den Gebieten der Armee der Marine der
Luftſchiffahrt und der wirtſchaftlichen und politiſchen Fragen
mitbringen Von einer neuen Völkervereinigung wünſcht
man im Weißen Hauſe nichts zu wiſſen Die Konferenz
wird ohnehin eine Vereinigung von Nationen bedeuten
außerdem ſollen nicht allzuviele Fragen auf der Konferenz
erörtert werden Man wünſcht die Tagesordnung möglichſt
einzuſchränken damit keinerlei er eintritt

Die Abrüſtungsfrage ſelbſt ſoll nur von
Amerika England
Jtalien erörtert

den fünf Großmächten
Frankreich Japan und
werden

Die chineſiſche Abordnung würde nur bei der Dis
kuſſion über die Fragen des fernen Oſtens anweſend ſein
ebenſo die belgiſchen und holländiſchen Delegationen ſowie
andere Völker die Jntereſſen im fernen Oſten haben Die
amerikaniſchen Vertreter werden nicht alle Vollmachten
haben ſondern ihre Beſchlüſſe werden der Ratifizierung der
Regierung bedürfen Eliho Root und Senator Underwood
haben ihre Zuſtimmung noch nicht ausgeſprochen ſolkte
Underwood erklären daß er als Leiter der Minderheit im
Senat unabkömmlich ſei ſo würde für ihn als Vertreter der
S amerikaniſche Botſchafter in London John Davis in

rage kommen

Deutſches Reich
Die deutſchen Behörden bekommen die Polizeigewalt in

Speyer Wie die Frk Ztg erfährt wurde auf wieder
olten ſchriftlichen und mündlichen Proteſt der Regierung in
peyer Sonntag die Polizeigewalt von den Franzoſen

den deutſchen Behörden übertragen
Eine deutſche Zeitung für 3 Monate durch die Franzoſen

verboten Laut Havasmeldung aus Koblenz hat die
interalliierte Rheinlandskommiſ v das Blatt Der Reichs
bote für drei Monate verboten

Der Parteitag der Deutſch Demokraten wird nicht in
Köln ſtattfinden Die Verhandlungen zwiſchen dem Haupt

r der Partei und dem Vertreter der inter
allierten Kommiſſion ergaben daß die Kommiſſion die Ab
h des Parteitages in Köln nicht für erwünſcht er
achtet

Die Zeit Wie bereits gemeldet wird Ende dieſes
Monats der a n Herausgeber der Täglichen Rund
ſchau Heinrich Rippler aus dem Verlag ausſcheiden
um die Herausgabe einer eigenen Zeitung zu übernehmen
die den Namen führen ſoll Die Zeit Wie die
L N von Herrn Rippler ſelbſt erfahren trifft es nicht
u daß der Erſcheinungstermin für die neue Tageszeitung
on der 30 September iſt Die Herausgabe der Zeit

die am Sonnabend ihre handelsgerichtliche Eintragung er

ſind noch mancherlei Vorarbeiten zu erledigen ſo daß über

ich näher zuſah erkannte ich daß es eine Fuhrmanns
peitſche war die am Zweig des Baumes hing Der Mann
mochte ſo ſchoß es mir durch den Kopf auf ſeinem Sie
eingenickt ſein und als er unter dem Baume vorüberfuhr
nicht gemerkt haben daß die Schnur der Peitſche ſich im
Geäſt verfing So war er um ſein Eigentum gekommen

Zuerſt dachte ich daran die Peitſche herunterzuholen
und ſie in einem der benachbarten Häuſer abzugeben wo
der Fuhrmann ſich ſeiner Fahrt entſinnend wohl zuerſt
nach ſeinem Eigentum fragen würde

Jrgend etwas deſſen ich mich heute nicht mehr erinnere
ließ mich aber weitergehen und die Peitſche entſchwand
bald meinem Gedächtnis

Ein paar Monate ſpäter führte mich eine berufliche
Reiſe wieder in das Städtchen 2

Es regnete ſtark als ich kaum den Gaſthof betreten
hatte Ein wenig gelangweilt griff ich zu dem Lokalblatte
das in der kleinen Stadt erſchien und deſſen neueſte Num
mer auf dem Wirtstiſche lag

Zufällig fiel mein Blick auf die Spalte in welcher dien Preſſe die ſich vor den Schranken des klein
tädtiſchen Amtsgerichts abſpielten in breiter Ausfifhrlich
keit behandelt wurden

Da feſſelte mich mit einem Male ein ſeltſamer Fall
von dem in dieſer Rubrik geſchrieben ſtand Von einem

ungen war da die Rede der dem Fuhrmann V eineehe geſtohlen und dieſe Tat hart mag geleugnet habe

as Gericht habe den Dieb aber für überführ grpitte
und 97 daher zu zwei Monaten Gefängnis verurteilt Bei
der Strafzumeſſung habe der Umſtand daß der Täter
erſt dreizehn Jahre alt ſei berückſichtigt werden müſſen

äh ſchoß er mir durch den Kopf daß zwiſchen der
eitſche die ich vor wenigen Monaten in der Kaſtanie

en ſah und dieſer Gerichtsverhandlung ein Zuſam
menhang beſtehe

Ich ließ mir den Wirt kommen ſragt nach der Woh
nung des Amtsrichters und machte mich auf den Weg
obwohl der Regen immer noch in Strömen vom Hinimel

hre denen a das Weſſcht des Kerrn als ch zu ſe ſpäter Stunde

halten hat wird nach Möglichkeit beſchleunigt werden doch

den Termin des einmaligen Erſcheinens der Zeit noch
nichts Beſtimmtes geſagt werden kann Was den Charakter
des Blattes anbelangt ſo wird dieſer ſich in dem Rahmen
der Deutſchen Volkspartei bewegen

AuslanösRunöſchau
Der internationale Kongreß für Völkerrecht und die Jrland

rage Die dritte Kommiſſion des internationalen Kongreſſesr Völkerrecht hat durch einſtimmige Entſchließung Groß

britannien das Recht rland zuzwingen auf ſeine Unabhängigkeit zu verzichten
Die ſpaniſchen Militäroperationen in Marokko Miniſter

präſident Maura erklärte daß er das Parlament r
berufen werde und gab weiter bekannt daß die militäriſchen
Operationen in Marokko ihren Anfang genommen haben

Vermiſchtes
Schweres Eiſenbahnunglück

32 Tote 60 Verletzte
Sonnabend abend iſt der Schneklzug Straß

burg Lyon einige Kilometer vor Lyon entgleiſt
während er mit einer Stundengeſchwindigkeit von 80
Kilometer fuhr Das Unglück iſt durch falſche Weichen
ſtellung hervorgerufen Drei Wagen dritter Klaſſe und
ein Packwagen wurden umgeworfen Die Zahl der
Toten ſoll 25 die der Verletzten 50 betragen
Nach ſpäterer Meldung iſt das Eiſenbahnunglück darauf
zurückzuführen daß der Zug den Bahnhof mit zu großer
Geſchwindigkeit paſſierte Bis zum Nachmittag hatte man
32 Dote und 60 Verlketzte aus den Trümmern georgen

Ueberſchwemmung in Texas
500 Ertrunkene 2000 Obdachloſe

Von einer ſchrecklichen Ueberſchwemmungskataſtrophe
meldet ein Telegramm aus San Antonio Texas

Jnfoige ſtarker Regenfälle wurde in der Nacht das
Geſchäftsviertel überſchwemm t Mehrere Stra
ßen waren fünfzehn Fuß hoch überflutet Man ſchätzt die
Zaht der Ertrunkenen auf 500 Von dieſen wur
den bisher nur 22 gebörgen 2000 Menſchen ind
5bdachlos Die Fluten ſind inzwiſchen wieder zuriick
gegangen

Max Klante der Konzernſchwindler

Aus Berlin wird uns berichtet
Der Vorſitzende des Wettkonzerns Klante der ſich

wegen angeblichen Nervenzuſammenbruches in das Sana
torium Weſtend begeben hatte iſt dort verhaftet und
ins Unterſuchungsgefängnis Moabit eingelie
fert worden Die bisherigen Ermittelungen der Staats
anwgltſchaft haben ergeben daß der Klantekonzern eine
Unterbilanz von mindeſtens ſechzig Mil
lionen Mark hat Der Konzern iſt nunmehr von der
Staatsanwaltſchaft geſchloſſen worden ebenſo werden wohl
auch im Laufe des heutigen Tages die übrigen dem Klante
konzern gehörenden Unternehmungen von der Staatsan
waltſchaft geſchloſſen werden Der Konkurs ſoll heute er
öffnet werden

Von anderer Seite wird über die neueſte nicht uner
wartete Wendung in der Klanteangelegenheit noch be
richtetTer in letzter Zeit vielgenannte Begründer und Jn
haber des Klantekonzerns Max Klante iſt plötzlich en t

bei ihm vorſprach ſehr erſtaunt war können Sie ſich
denken

Er fragte nach meinem Begehr
Jch ſagte ihm ruhig und beſtimmt daß in der geſtrigenVerhandlung des heeſt en Amtsgerichts ein Menſch zu

Unrecht verurteilt worden ſei
Wie ich zu meiner Behauptung käme wollte der Rich

ter wiſſen
ch erzählte ihm darauf wie ich vor einigen Monaten

die Peitſche an der Kaſtanie gefunden habe Gewiß habe
der Junge den man geſtern wegen des Diebſtahls dieſer
Peitſche zu zwer Monaten Gefängnis verurteilt habe dieſe
nach mir gefunden

Der Richter beſtätigte daß der Beſchuldigte die Sache
in Pa derſelben Weiſe wie ich erzählt habe Rur
um die Peitſche auf dem Fundbureau abzugeben habe er
wie er bei der Verhandlung immer wieder unter Tränen
verſicherte dieſe vom Baume abgenommen Der Fuhr
mann dagegenn habe feſt behauptet die Peitſche ſei ihar
während er in einem Hauſe beſchäftigt war vom Wagen
geſtohlen worden Er habe ſie bald danach bei dem Jun
en gefunden und auf einer gerichtlichen Austragung der
ngelegenheit beſtanden Nach Lage der Dinge habe man

dem Fuhrmann mehr Glauben ſchenken müſſen als dem
ungend äre ich dagegen bereit meine ihm ſoeben abgege

benen Erklärungen zu beſchwören ſo müſſe eine neue Ver
ndlung er werden die ohne Zweifel mit einem

Freiſpruch des Beſchuldigten enden werde
Selbſtverſtändlich erklärte ich mich zu dem Schwur

ereit
Bald danach fand eine neue Verhandlung ſtatt die

mit der Rechtfertigung des zu Unrecht Beſchuldigten ihren
and

en Jungen aber ein Waiſenkind ich als
ich näher kennen lernte von Tag zu Tag lieberließ ihn eine höhere Schule beſuchen Spater bezog er die

Univerſität Ihnen allen meine Damen und Herrey

kannt es iſt Herr Dr
o re r W ſeine Erzählung iſt der damalige

e

e gaſthiche Stätte betreten
mit dem ich vor

rfte
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